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(4> Die Verbraucher haben die Angebote zum Ab­
schluß vorbereitender Verträge so aufzugeben, daß die 
Fertigung von Serien in einem Lieferbetrieb erfolgen 
kann und keine Zersplitterung von Serien auf trägen 
eintritt. Ausnahmen sind nur nach vorheriger Zustim­
mung des Staatlichen Guß- und Schmiedebüros zu­
lässig.

(5) Der Abschluß der vorbereitenden Verträge hat 
auf der Grundlage der Globalvereinbarungen (§ 4) bis 
zum 15. September zu erfolgen. Die Grundlage für den 
Abschluß vorbereitender Verträge mit Verbrauchern 
der bezirks- und örtlich geleiteten Wirtschaft sind die 
den Verbrauchern übergebenen Orientierungsziffern.

§ 4
(1) Die übergeordneten Organe der Lieferer und der

Verbraucher mit Ausnahme der Räte der Bezirke und 
der Räte der Kreise schließen bis zum 31. August auf 
der Grundlage der Angebote zum vorbereitenden Ver­

trag Globalvereinbarungen ab. 4

(2) Über den Bedarf für langfristige Serienfertigung 
und über den jährlich im gleichen Sortiment wieder­
kehrenden Bedarf sind langfristige Globalvereinbarun­
gen abzuschließen.

(3) Die Angebote zum Abschluß von Globalverein­
barungen sind von den übergeordneten Organen der 
Verbraucher an die übergeordneten Organe der Liefe­
rer abzugeben und müssen Angaben entsprechend § 3 
Abs. 3 enthalten.

(4) Die übergeordneten Organe der Lieferer und der 
Verbraucher weisen unverzüglich nach Abschluß jeder 
Globalvereinbarung ihre Betriebe zum Abschluß vor­
bereitender Verträge entsprechend § 3 Abs. 5 an.

(5) Die übergeordneten Organe der Verbraucher 
haben dem Staatlichen Guß- und Schmiedebüro bis 
zum 10. September ein Exemplar aller abgeschlossenen 
Globalvereinbarungen zuzustellen. Alle späteren Ände­
rungen von Global Vereinbarungen sind dem Staatlichen 
Guß- und Schmiedebüro innerhalb von 10 Tagen zuzu­
stellen.

§ 5
Die übergeordneten Organe der Lieferer und der 

Verbraucher berichten dem Staatlichen Guß- und 
Schmiedebüro bis zum 15. September über die Durch­
führung des Planes der Lieferbeziehungen. So fern 
beim Abschluß von Globalvereinbarungen keine Eini­
gung über bestimmte Mengen bzw. Sortimente erzielt 
wird, ist von den übergeordneten Organen der Liefe­
rer und der Verbraucher dafür eine Begründung abzu­
geben. Die Mengen sind im Sortiment entsprechend der 
Nomenklatur des Verzeichnisses der verbindlichen 
staatlichen Materialbilanzen sowie nach Gewichtsgrup­
pen und Fertigungsverfahren aufzugliedern.

Abschnitt II

Lieferpläne

§ в
(1) Die Lieferer mit Ausnahme der Lieferer der be- 

Eirks- und örtlich geleiteten Wirtschaft übergeben 
ihren übergeordneten Organen bis zum 20. September 
für jede Gußart die Lieferplanvorschläge für das 
nächste Jahr in Höhe der ihnen erteilten Orientie­

rungsziffern für die Produktion unter Zugrundelegung 
der abgeschlossenen vorbereitenden Verträge. Die 
Lieferplanvorschläge müssen folgende Angaben ent­
halten:

a) erteilte Orientierungsziffer für die Produktion 
bzw. Produktionsangebot,

b) Verbraucher, geordnet entsprechend dem Ver­
zeichnis der Kontingentträger*,

c) im Lieferplan des laufenden Jahres enthaltene 
Mengen in Tonnen,

d) für das laufende Jahr abgeschlossene Lieferver­
träge in Tonnen,

e) von den Verbrauchern für das nächste Jahr ge­
forderte Mengen entsprechend den Angeboten 
zum vorbereitenden Vertrag in Tonnen,

f) im Plan der Lieferbeziehungen für die überge­
ordneten Organe der Verbraucher festgelegte 
Mengen in Tonnen,

g) für das nächste Jahr an die Verbraucher vorge­
sehene Lieferungen entsprechend den abge­
schlossenen vorbereitenden Verträgen in Tonnen,

h) Differenz zwischen den geforderten Mengen und 
den vorgesehenen Lieferungen in Tonnen,

i) Differenz zwischen den im Plan der Lieferbezie­
hungen fes'igelegten Mengen und den vorgesehe­
nen Lieferungen in Tonnen.

Die Angaben nach Buchst, g sind als Anhang zum Lie­
ferplanvorschlag entsprechend der Nomenklatur des 
Verzeichnisses der verbindlichen staatlichen Material­
bilanzen sowie nach Gewichtsgruppen und Fertigungs­
verfahren aufzugliedern.

(2) Die Lieferer übergeben ihren übergeordneten 
Organen mit den Lieferplan Vorschlägen Angaben über 
weitere Liefermöglichkeiten, die

a) entsprechend den Orientierungsziffern für die 
Produktion bzw. dem Plan der Lieferbeziehungen 
nicht durch vorbereitende Verträge ausgenutzt 
sind,

b) durch günstige Gestaltung des Sortiments oder 
andere Umstände über ‘die Orientierungsziffern 
bzw. den Plan der Lieferbeziehungen hinaus­
gehen.

(3) Die Lieferer der bezirks- und örtlich geleiteten 
Wirtschaft übergeben ihre Lieferplan Vorschläge gemäß 
den Absätzen 1 und 2 dem Staatlichen Guß- und 
Schmiedebüro.

§ 7

(1) Die übergeordneten Organe der Lieferer mit Aus­
nahme der Räte der Bezirke und der Räte der Kreise 
stimmen die Lieferplanvorschläge ihrer Betriebe unter 
Berücksichtigung der abgeschlossenen Globalverein­
barungen mit den übergeordneten Organen der Ver­
braucher ab. Sie fassen die abgestimmten Lieferplan­
vorschläge ihrer Betriebe zusammen und übergeben 
ihre Lieferplanvorschläge bis zum 30. September dem

* Zur Zeit ist die Anordnung (Nr. 1) vom 30. April 1960 über 
das Verzeichnis der Kontingentträger (GBl. II S. 187) und die 
Anordnung Nr. 2 vom 15. Februar 1961 dazu (GBl. Ill S. 70) 
maßgebend.


